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Harte, einahe vern!:  tende Urteile über dıe moderne Kır- musıkalısche Ausbildung des Klerus. S1e se1 auch deshalb ]
chenmusi wurden auf dem VL. Internationalen Kongreß tür torderlich, weıl der Klerus 1n der kirchenmusikalischen Diskus-
Kirchenmusik laut, der VO August bis September VO S10N seiner Unkenntnis vieltach nıcht mitreden könne
der Internationalen Kirchenmusikvereinigung IMS 1in Salz- und die Liturgie sOomıt hne ıhn Irrwege gehe. Die zahlreichen
burg veranstaltet wurde. Der 1n Amerika ebende 83jährige Gottesdienste während des Kongresses wurden »” des
Philosoph Dietrich 019}  x Hildebrand Vertrat als Gastredner die internatiıonalen Teilnehmerkreises“ NUr als lateinische Hoch-
M1t lebhaftem Beifall aufgenommene Ansıicht, Jazz- und amter gefeiert. rot. Overarth hatte VO daraut hingewiesen,
musı gehöre keinestalls 1n die Kirche und zerstore als Bestand- daß Lateın als Kirchensprache die Intention des Konzıils
teil] der Liturgıie dıe wahre Frömmigkeıt. Diese Musik se1 dem vielerorts ın den Hıntergrund gedrängt worden sel.
Sakralen außerdem „spezifisch entgegengesetzt“” und 1n ıhrer
„peripheren, chaotischen, primitıven Natur und tierischen Mıt der Verlesung eines „Brietes das Volk Gottes“ wurde
Sexualität“ völlig unverträglıch mıt der Welt Christı Sıe apel- Sonntag, dem 1. September, 1m burgundischen Taize das
lıere schließlich 1U „illegitime, untermenschliche entren 1 „Konzil der Jugend“ eröftnet. Jugendliche 2 U5 120
Mens  en . In seınem Vortrag ber die „Miıssıon der Musik 1n Ländern, die 1N Zelten übernachteten, SOrgten für einen b1s-
der Liturgije“ hatte Dietrich VO Hıldebrand grundsätzlıch kon- herigen Höhepunkt 1n der Geschichte dieser Bewegung. Inıtıator
statıert, die Kırche leide gegenwärtig einem „Antı-Schön- des Jugendkonzils 1St der heute 59jährige Prior Roger Schutz
heits-Komplex“. Es gelte eshalb, auch in der Liturgie und Zusammen mMiıt seiner Sökumenis  en Brudergemeinschaft, derKirchenmusik die Schönheit wiıeder 1n ıhr echt eiınzusetzen. heute Maänner Au allen christlichen Kontessionen angehören,In einem Plädoyer für dıe „rezeptive Teilnahme“ der heıili- hatte seIt den sechziger Jahren Jugendlichen Aaus den VeEeI-
SCn Messe außerte VO  ; Hiıldebrand, der Gottesdienstbesucher
VEISDEITE sıch den Weg ZUr echten Teilnahme der Eucharistie- S  1edensten geografischen, politischen, relig1ösen und geistigen

Rıchtungen ede und Ntwort gestanden und gleichzeitig denfeier, WEn „aktıv mıtmache“. Dıiıe große Aufgabe der Musik
se1 C3s den Gläubigen 1n das „Reich Christı versetzen“. Die Jugendlıchen eıne Plattform der Begegnung geboten. Besonders
unübertroffene, iıdeale Musık 1St nach Ansıcht VO'  3 Hıldebrands die Ostertage ührten VO  3 Jahr Jahr mehr Jugendliche 1n
dabe; der Gregorianische Choral, der seınen Stellenwert behal- Ta1ze1, ÖOstern 1970 wurde das „Konzıil der Jugend“
ten musse. Der Kölner Kirchenmusiker Hermann ose Bur- angekündigt, VO  - dem cs ın dem „Brief das Volk Gottes“

heißt „Wır haben uns weder ftür eın Diskussionstorum nochbach oriff in eiınem Referat mi1t Musik-Beispielen nıcht 11U!T den
SOgenannten „Sakro-Pop“ Al dem vorwarf, Anleihen beı tür Kongresse entschieden, sondern für eın Konzıl der Jugend,

das heißt für 1ne Realıität, die Jugendliche Aaus allen Ländernden Kampfliedern des Fas  1smus machen und Propaganda
Überzeugung bieten, sondern auch den Großteil der zusammenführt und u1lls unmiıßverständlich für Christus und

das Evangelıum engagıert.“ Prior Schutz nımmt ausdrücklichübrigen Kirchenmusik-Kompositionen nach dem weıten Vatı-
kanıschen Konzzil. Mıt ıhrer rhythmischen und harmonischen Bezug auf das Apostelkonzil: 99 die Christen der ersten eıt

Monotonıie, meınte Burbach, treibe die Kirchenmusik heute ıIn VOr eıner unlösbaren Frage standen und sich trennen droh-
ten, beschlossen s1e, sıch 1N einem Konzıil sammeln.“ bereine CENSC Askese, ANSTATT die Fülle der Möglichkeiten moderner

Musık au  zen. Ebenso w 1e Dietrich VO':! Hıldebrand hob auch das Z weıte Vatiıkanum War vorbildhaft für Taıze: „Ohne
den alten Mann Johannes waren WIr ıcht hier“, derder Vorsitzende des Kongrefßkomitees, rof. Johannes Overath,

Köln, als Grundlage der Kirchenmusik die Gregor1a- Prior. Dıie Erinnerung Papst Johannes wurde sichtbar 1n der
Anwesenheit von dessen Bruder. Das Konzıil der Jugend“ 1Stnık hervor, der eın eigener Kongreßtag gew1ıdmet Wal. Bereıts

1m OrWOort ZuUu Tagungsprogramm hatte Overath aut eine keine Organısıerte Bewegung. Das Provisorische 1St grundlegend
tür es In den Berichten der Jugendlichen ber die Bevölke-bevorstehende Neubelebung des Gregorianischen Chorals hın-

gewl1esen, „obwohl 1n der postkonziliaren liturgischen Praxıs rung ıhres Landes, die während der Gottesdienste verlesen WUTr-

den, zeigte sıch eine starke poliıtische Tendenz, die dazu autf-vielerorts der Eindruck entstanden“ se1, der Gregorianische
Choral se1 infolge eınes „mehr und mehr 1} sıch greifenden forderte, als „Volk der Gerechtigkeit“ den „Kampf der aUuUS-

aufklärerischen Denkens 1n der Kırche 1Serer Zeıt dem Unter- gebeuteten Menschen und Völker mitzuerleben“. Dıiıe Texte
konkret, manchmal auch einselt1g und agıtatorisch.SAaN$S geweiht“. Dıiıe aufsehenerregende Kritik Hildebrands Besondere Aufmerksamkeit schenkt das „Konzıil der Jugend“nNnanntie Overath eın „richtiges Fundament“ für die weıtere den institutionellen Kırchen. Der Abschnitt des KonzıilsArbeit des Kirchenmusikverbandes, das diesen 1n seiner Linıe wird der Frage stehen: „Kiırche, W as du deiner

bestärke. In eınem Beıtrag Zu dritten Themenkreis des Kon- Zukunft?“ Von den Kırchen wırd behauptet: „Zahlreıiche Kır-
SrESSECS, der musıiıkalischen Ausbildung des Welt- und Ordens- chen in der uüdliıchen WwW1e 1ın der nördlichen Erdhältte werden
klerus, kündiıgte Overath eın eıgenes Lehrbuch der Kırchen- überwacht und sınd ständıgen Behinderungen sSOWI1e Verfolgun-
musık für Priester- und Ordensseminarıen Das Lehrbuch, SsCH AauUSBESETZT FEın anderer Teil des Volkes Gottes, 1n der
ber das se1ıt Jahren diskutiert wird, oll einem Vorschlag nördlichen Ww1ıe in der üdlıchen Erdhälfte, verbündet sıch MIt
Overaths ufolge 1n die theologischen Fragen der Kirchenmusik, dem System der Ungleichheit Viele Institutionen der Kırche
den Gregorianischen Choral, die Polyphonie, die instrumentale haben re Besitzungen als Kapıtal angelegt und ungeheure
Kırchenmusik SOW1e diıe Orgel- un Glockenkunde einführen. Reichtümer Geld, Boden, Gebäuden un Aktien angehäuft.“
Der Zzweıte Teıl oll u. A, den volkssprachlichen Gesängen und Ziel des Jugendkonzils se1l CS, eın „Volk der Seligpreisungen“
dem Kirchenlied gewıdmet se1in. er Benediktinerpater Roman werden „ohne andere Sicherheit als Christus: eın Volk,
Bannwart (Einsiedeln) plädierte für eine gründlıche kırchen- das kontemplatiıv ebt und Frieden schaflt, das Träger der
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heute außerhalb der USA leben mussen. Dıe VO  - PräsidentFreude und eines befreienden Festes für dl€ Menschen ist. Dıie

leicht euphorischen Sitze werden dadurch erhärtet, daß 1n kur- Ford ausgesprochene bedingte Amnestie für diese große Gruppe
zer eit weltweite Verbindungen zwischen Jugendlichen her- reicht vielen katholischen Organısationen nıcht AU:!  7 Massıve
gestellt wurden, die sıch auf dem Geist VO  } Taize begründen. Proteste wurden den Vizepräsidenten Nelson

Rockefeller laut NCNS, 74) In erster Linıe richtetenDas „Konzıil der Jugend“ wırd nacheinander 1n allen Konti-
enten eröffnet. Der Eröffnungsteier olgt eın mehrere Jahre sıch die Vorwürfe dessen Haltung ZUr Abtreibung, da

1970 als Gouverneur des Staates New York eın Gesetz Nier-dauernder Prozeß des Gespräches. Die Einzigartigkeit dieser
Inıtiatıve wurde durch die Anwesenheit VO!  3 Vertretern aller zeichnete, das Abtreibungen bis ZUr: oche der Schwanger-
Kirchen unterstrichen. Unter anderem erschienen: Kar- chaft erlaubt. Ferner WIr INan ıhm VOT, einen Großteil se1ines
dinal Willebrands VO| römischen Einheitssekretarıat, Kardinal Reichtums AUuUS Lateinamerika beziehen und während seiıner
Könıg als Präsident des Sekretarıats für die Nichtglaubenden, Karriıere weder „polıtische Manöver“ noch ungezügelten acht-
mehrere Bischöfe, der Generalsekretär des Weltkirchenrates mißbrauch gescheut haben Auch die Frau des Prä-
Philipp Potter, eın Vertreter des orthodoxen Patriarchats von sıdenten, Betty Ford, geriet schon bald 1Ns katholische Schuß-
Konstantinopel und der Bischof VO!]  3 OrCcester als Vertreter feuer, als s1e ausgerechnet aut eıner improvisierten Pressekon-
des Erzbischofs von Canterbury. Dıie Anteilnahme der offiziel- terenz 1n eiınem katholischen Krankenhaus dıe Freigabe der
len Kirchen den Ereignissen 1n Taize spiegelte auch eın Tele- Abtreibung begrüßte. In der Zzweıten wichtigen Frage, diıe ın

der etzten eIit bestimmen: tür das Verhältnis Staat—KircheVO)]  e Papst Paul VI wiıder, der Prior Schutz, ebenso
W 1ıe seın Vorganger, freundschaftlich verbunden Ist. In dem ın den USA Wäaäl, der Frage der Finanzıerung privater katho-

lischer Schulen, dagegen S  einen sıch die Fronten ENTISPAN-Grußwort wurde das Ereignis 1n Taize als das ” Jugend-
konzıl der Christenheit“ gewürdigt. nen Sowohl Rocketeller während seiner Gouverneurszeıt als

auch Ford zeigten deutlich, daß s1ie den Beıitrag der Kirche 1m
Die Veränderungen ın der politischen Führung der USAen Bildungswesen honorieren bereit S1ind.
auf katholischer Seite ein teilweise sehr zwiespältiges Echo
gefunden. Noch unmittelbar VOLT dem Rücktritt VO: Präsident Mıt einer Dokumentation ee!  ber Folterungen un!: Mißachtung
Rıchard Nıxon hatte sıch das VOonmn Jesuiten herausgegebene der Menschenrechte in ehn exemplarischen Fällen Lraten füh-
Magazın „America“ für eın „Impeachment“-Verfahren rende Vertreter der katholischen, anglikanischen und metho-
den Präsıdenten ausgesprochen, . 1n der amerikanıs  en distischen Kırchen ın Rhodesi:en die Oftentlichkeit Dıie iın

dem Rundschreiben. angeführten Fälle VO  3 Brutalität rhodesi-Politik Moral und Verfassungstreue retten“ (27 74) Der
amerikanische Kongreßabgeordnete und Jesuit Robert Drınan, scher Sicherheitskräfte schwarze afrıkanısche Bürger mufß-

ten aus Sıcherheitsgründen mMi1t geänderten Namens- und ÖOrts-der als erster bereits nde Juli 1973 ein Impeachment-Verfah-
Iecn gefordert hatte, wI1es gleichzeit1g auf die Notwendigkeit angaben versehen werden. Das Dokument wurde

miıt einem VO]  - 11 kirchlichen Persönlichkeiten unterzeichnetenhın, den Präsıdenten nıcht NUur seiner Verwicklung 1n die
Watergate-Affäre ZU Amtsverzicht veranlassen, sondern Brief einen ausgewählten Kreıis VO  - 500 bıs 600 Emp-

fängern versandt. Zu den Unterzeichnern gehören der atholi-vielmehr noch g der VO]  >3 ıhm angeordneten, jahrelang
geheimgehaltenen und abgestrittenen Bombenangriffe auf Kam- sche Erzbischof VO]  3 Salısbury, Francıs Markall,; und dre1 we1l-

tere katholische Bischöte. Empfänger 1ın erster Linıiebodscha Als Sprecher der Nationalen Konferenz der katholi-
schen Bischöfe (NCCB) erklärte Bischof James Rausch Parlamentsabgeordnete, Führungskräfte 1n Industrie und Wırt-

Juli NCNS, 74), hne eın Urteil über Schuld der chaft SOW1e die Dekane der Universität VO' Rhodesien (vgl
Unschuld ällen, „1N dieser für die Natıon bitteren Zeıt“ NCNS, 74) Unmittelbar nach Bekanntwerden des Doku-
müßten die Amerikaner Geduld, Ausdauer und 1nsat7z tür das reaglierte die Regierung MIit dem Vorwurf, die Kirchen

hätten zunächst die verantwortlichen staatlichen Stellen iınfor-Allgemeinwohl zeıgen. Versöhnung und einen „NEUCIl Ton VO!]  3

Gerechtigkeit und Moral in der Regierung“ er warteten die mıeren mussen. Im Namen der Unterzeichner des Briefes be-
legte Frederick Rea VO  3 der methodistischen Kirche die Schein-meıisten in diesem Augenblick des Wandels. Kardinal John Krol

VO  3 Philadelphia, Präsident der U.S.Catholic Conference, heiligkeit der Regierung. Er w1es nach, daß die utoren sowohl
den Justizminister als auch Premierminister Ian Smith mi1t denannte den Rücktritt „praktisch unvermeıidbar“ und dennoch

„zutiefst bedauerlich“ NCNS, 74) Ahnlıch außerte sich Dokumenten kontfrontiert en Ganze 18 Monate habe InNna  e}

das „Interreligiöse omıtee der Generalsekretäre (ICGS)“ der EL, Da 1n dieser eıit weder eıne nNntwort noch ıne
reı größten katholisch-protestantisch-jüdischen Organısationen Untersuchung sichtbar geworden sel, habe INa  ; NU:  - die-
der USA Es WAar dabe; die Rede VO  ; der Tragödie der Re- seImn Miıttel der begrenzten Publizität gegriffen. Die 1ın dem
s1gnatıon, ber auch VO  - der Hoffnung des „frıs  en Neu- Dokument aufgeführten Beispiele betreften lange und rutale
beginns“ nach 1etnam und Watergate. Auch 1n der kirchlichen Verhöre und Folterungen VO  — Unschuldigen, Schläge aut Füße
Presse überwog der Optimısmus, dafß 1U  - endlich iıne Periode und Körper SOW1€e Anwendung VO  - Elektroschock. Zwar hat
der Unsicherheit, Schwäche und Unglaubwürdigkeit vorü.ber eın Regierungssprecher angekündıiıgt, 114n wolle 1U  - allen An-
se1. Doch bis heute und ganz besonders nach der Verkündi- schuldigungen nachgehen, schon innerhalb kurzer Frist
Sung der Amnestie für Nıxon durch seiınen achfolger Gerald hieß CS, 1n drei "überprüften Fällen könne keine ede VO'  -

schlechter Behandlung se1in. Die Sıtuation wırd derzeıt dadurchord gehen dıe Meınungen katholischer Persönlichkeiten
und Blätter über die Behandlung Nıxons weıt auseinander. Eın verschliımmert, da{fß rhodesische Sicherheitskräfte den schwarzen
Teıl der Stimmen wollte VO!]  - Anfang eıne Verbindung der atrıkanıschen Guerrillas der Vorgänge 1MmM Lande und
Fragen einer Amnestie für den ehemaligen Präsiıdenten und der Befürchtung des Übergreifens der Entwicklung 1mM Nachbar-
einer Amnestie für all die Amerikaner, die während des 1et- and Mocambique ıne besonders harte Verfolgung
namkrieges den Wehrdienst verweıgerten oder desertierten und en


